
 

 

 

 

 

 

 

 
 

Margrett von Schauerstein  

Titel: 

• Komtesse, Tochter des Grafen von Schauerstein  

Gebürtig aus:  Königreich Ohl, Markgrafschaft Welden  

(Markgraf: Erich von Welden), Lehen Schauerstein  

Anzutreffen:  auf der Burg ihres Gatten  

Stand: hoher Adel       

Familienstand:  

• Verheiratet mit Ritter Tino von Rotwasserhafen, Lehnsherr von 

Rotwasserhafen, Rotfurth & Eberwacht zu Aventin, Tresen & Drei-

Weiden zu Mydenteich 

• Vater – Graf Hesekiel von Schauerstein,  

• Mutter - Irmgard von Schauerstein (verstorben) 

• Schwester Ruth  

• Schwester Margrett 

• Schwester Brida 

• Schwester Duretta 

Glaube: Margrett bekennt sich zum alten Glaube (Naturglaube) Weldens. Ein 
durchaus verbreiteter Glaube, welchen sie bei Zeiten wählte und annahm. 
Dennoch ist sie wie es ihrem Stande zuträglich ist, fromm im Namen Ordons 
erzogen und auch getauft worden. 
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Beschreibung:  

Fern der adligen Höfe, zwischen dichten Wäldern und steinigen kargen Bergen 

Weldens thront die Feste des Graf Hesekiel von Schauerstein. Margretts Vater. 

Ein alter gebeugter Mann, die Haut durchzogen von Falten, wie der Fels selbst. 

Doch in seinen Augen steht Härte, Unbeugsamkeit und eine Schroffheit, die der 

Markgraf Erich von Welden und viele andere jedoch fürchten.  

Margretts Mutter indes einst eine liebevolle Frau, die Dame Irmgard von 

Schauerstein, starb vor Jahren bei einem Erdrutsch der Höllentalklamm. Sie 

hinterließ ihre vier Töchter Ruth, Margrett, Brida und Duretta. Seit jenem Tage 

wurde die Töchter durch Ammen, Anstandsdamen & Gelehrte in der heimischen 

Feste erzogen und wohl behütet. 

Margrett hat ein freundliches Wesen, auch wenn sie optisch eher unscheinbarer 

Erscheint ist sie immer eine sittliche und akkurate Erscheinung. Wie auch ihre 

Schwestern ist Margrett behütet und durchaus fromm aufgezogen worden. Sie 

beherrschen die nötigen Tugenden einer Dame, können sticken, kochen, lesen 

und schreiben. Auch in Musik, Literatur und Etikette wurde die Kinder des Grafen 

unterwiesen. 

 Die Schroffheit, mit der ihr Vater Hesekiel von Schauerstein die altväterische 

Sitte und Lebensweise Weldens an seinem Hofe und in seiner Familie aufrecht 

zu erhalten suchte, erweckte in der lebhaften und geistvollen Komtesse, solange 

sie noch unter Begünstigung der Mutter stand, einen herben Widerspruchsgeist 

und eine trotzbietende Neigung gegenüber dem herrischen Vater.  

Später dann wandelte sich diese rebellische Ader, durch die harte und strafende 

Hand des Vaters, in ein gesteigertes Interesse für Literatur und Denkweise, sowie 

Neigungen für die liberale Nordhalbener Lebensweise. 

Dieses Interesse teilte sie zunächst mit ihren Geschwistern, welche sich auf eine 

enge und zärtlichste Schwesternliebe begründet. Der Wunsch nach 

Selbständigkeit und Entfernung aus dem Vaterhause steigerte sich Zusehens mit 

den Jahren. Gern hörte die Komtesse  daher auf das Hoftratsch und glaubte 

denselben, wenn er ihr durch die wenigen Reisenden & Besucher der Feste 

zugetragen wurde.  

Die Kunde ihrer Hochzeit vernahm die junge Frau voller freudiger Erwartung. 

Auch wenn sie ihren zukünftigen Gatten zuvor nie ansichtig geworden war, 

setzte sie ihre Hoffnungen und Freude auf ein gutes Leben an Seite des Ritter 

Tino von Rotwasserhafen. 


